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B a k e r n.
München , 15 . Nov . Das heutige Regserungsbsaktden Abschied des Landrakhes für des Unter -Main -

W mit folgendem Schluß :
Wir sehen Uns übrigens »«gerne veranlaßt , dcmLand -

che Unser Befremden über die hin und wieder versuchte
ksdehnung feiner Befugnisse und die an einigen Stellen
Wichte ungeziemende Sprache auszudrücken ; auch fin -

Wir Uns , da die an Unser Staatsministerium des In -
im gelangten Rekurse und Beschwerden stets ihre Ent -
Kidung » langt haben , nicht nur nicht bewogen , Unsere
kisregierung wegen gewissenhafter Anwendung der drit -
iBrilage zur Verfaffungsurkunve zu tadeln , sonderniit fordern dieselbe vielmehr auf , in rücksichtsloser Erfül -
«z ihrer obhabenden Pflichten kräftig fortzufahren , die
ich die Verfassung ungeordnete Zensur in dem ganzen
chnge des Kreises nach gleichen Grundsätze » , und mit
Weltlichem Ernste zu hmrdhaben , und auch fortan die
«tzt Macht des Gesetzes gegen jene gesetzwidrigen Ver -
<ji zu entwickeln , deren eigentlicher Zweck Niemanden
chcin Geheimniff seyn , und deren offenkundiges Bcstre -
iincht auf gesetzmäßige Preßfreiheit , sondern aufgesetz -
Äze Preßfrechheik und darauf abztelt , die von lkns mi¬
ßlichem Willen geschirmte Verfassung durch sich selbst ,Hdurch gesetzwidrige Deutung der von dem Thron aus -
zmzenen öffentlichen Freiheircn zu untergraben .

Machen , 19 . Okt . 1832 .
Ludwig .

München , 15 . Nov . Heute kommt das 2 . Batail -
» des 12 . L ' nieninfaitterieregiments (König Otto von
Neuland ) hier an , wird morgen Rasttag hatten , und
N seinen Marsch nach Griechenland fortsctzen . Es war
iftiigS im Plcure , das Bataillon in den hiesigen Kaser -
»wtcrzubrmgen , und es dort zu verpflegen z indessen
ildie hiesige Bürgerschaft sich selbst erboten , dasselbe
ii üilartier zu nehmen . — Das Gerücht , daß General
Äggcr vor der Hand nicht nach Griechenland gehe , bat
: mcht bestätigt ; vielmehr kann man die Abreise dieses
Ächten Militärs mit Zuverlässigkeit berichten .

(N . K .)
Speyer , 1 -1. Nov . Der Redakteur der Speyerer

tlixz , Kolb , wnrde gestern verhaftet und nach Franken -
ilzebracht, in Folge eines Vorführungsbefehls , crlaf -
e durch den ken . Uppellationsgerichtsrath Molitor , rvel-
nzufolge Urthcils der Anklagekmnmer des kön . Appclla -
viiPricdts mit den Verrichtungen des Untersuchungsrich -
ri U dclu Rheinkreife gegen die des Komplotts und der

Aufreizung zum Aufruhr und Störung der mnern Sicher¬heit des Staats Beschuldigten , beauftragt ist. Erst in demVerhör erfuhr der Verhaftete , daß die ihm zur Last geleg¬ten Thatsachcn in der Publikation des ersten Artikels derSpeyerer Zeitung Nr . 114 , sowie in jener der NeustaV -ter Protestativn wider das Ministerialrcscript vom 2. Juni ,in Nr . 120 desselben Blattes , bestehen . Wegen beiden
Punkten war der Angeschuldigtc schon am 2 . Juli auf ein -
facheVorladung vor dem Hrn . lkntersuchungsrichtcr des
Bezirksgerichts zu Frankenthal erschienen . Derselbe ward
übrigens sogleich nach beendigtem Verhöre seiner Haft ent¬lassen . ( Sp . I .)

Großherzogt hum Hessen .
Mainz , 13 - Nov . Wenn anch nach der Lage derDinge in der holländisch - belgischen Angelegenheit die Aus¬sicht aus Erhaltung des Friedens sich inmrcr mehr zu ver¬dunkeln scheint , und die Sftisicht derer , welche an die Mög¬lichkeit eines allgemeinen Krieges glauben , in der neuestenpreussischen Erklärung durch das Organ der Staatszeitungeine Bekräftigung zu finden glaubt , so ist an dem hiesigenPlatze , der doch wohl in jeder Beziehung wichtig ist undin welchem wohl , für den Fall - eines nahe bevorstehendenKriegs , einige Vorsorge getroffen werden würde , auchnicht das Geringste wahrzunehm -en , was nur einer solchenBesorgniß einige Wahrscheinlichkeit verleihen konnte . Esdürste nämlich die Ansicht derer , weiche in dem Aussteller »eines preuß . Obfervationskorp

's an der belgischen Gränzeeher eine Bürgschaft für die Aufrechthaltung des Friedens ,als eine Veranlassung zum Kriege sehen , nicht so grund¬los seyn . Bei alle dem aber wollen Personen , welche dieAnsichten des jetzigen französ . Ministeriums genau za ken¬nen vergeben , versichern , daß die französ . Ncgienmg dieseTruppenanhäufung in Rheinpreuffen als einen Mangel anVertrauen betrachten würde , woraus die Möglichkeit vonInzidenzen hcrvorgehen könnten , die nicht ohne Gefahrfür den Friedensstand wären . Wie dem mich seyn möge ,so liefern die neuesten holländischen Nachrichten die für dieMenschheit traurige Zuverlässigkeit , daß die Zitadelle vonAntwerpen mit allen dem Kommandanten zu Gebote stehen¬den Mitteln verthcidigt und daher nicht ohne großes Blut¬vergießen genommen worden wird . Für diesen Punktscheint der Würfel geworfen , rmd an eine friedliche Aus¬gleichung dort fast nicht mehr zu denken .
( Schiv . M .)

Sachsen - Weimar .
Weimar, 12. Nos. Es ist mm bestimmt , daßM



2684
künftigem Sonntag , als den18 . d. , der Landtag eröffnetwerden wird . Obgleich die vom Kammerrath Thon in
Berlin in Betreff der Handels - und Zollangelegenheitcn in
Uebereinkunft mit mehreren Regierungen der einzelnen thü¬
ringischen Staaten geleiteten Unterhandlungen noch nichtdahin gediehen sind , daß den Landsiändcn ein entscheiden¬des Resultat vorgelegl werden konnte , so durfte doch der
Landtag selbst , der neuen Finanzperiode halber , nicht
länger verschoben werden . Vielleicht gelingt cs der ver¬
dienstvollen Thätigkeit der hiesigen zu obgedachten Ver¬
handlungen kommittirten Bevollmächtigten , noch vor Be¬
endigung der Landtagsverhandlungen in dieser Hinsicht ein
ersprießliches , so viele Interessen berührendes Resultatzuerzielen oder selbst einen völligen Abschluß zu Stande zubringen . ( Lpz . Z .)

Würtemberg .

Tübingen , den 16 . Nov . In unserm heutigen
Wochenblatte ist ein Erlaß des Obcramts zur Bekanntma¬
chung an alle AmtsangehLrigen enthalicn , wornach am27 . Sept . im Revier Entringen ein Wilderer wegen Nicht¬
beachtung des — von einem Forstdiencr geschehenen —
Zurufs des Stillbaltens erschossen worden ist , um ihnendurch dieses Beispiel die Gefahren des Wildercns vor
Augen zu stellen , von Seiten der Ortsvorsteher aber aufdas Kräftigste zur Verhütung der Wilderei mitzuwirken .

Preusfen .
Münster , 12 . Nov . Wegen des nach der belgischen

Gränze bestimmten Armeekorps verlautet hier seit gestern
Folgendes : Unter dem Befehle des Generals der Infan¬terie , Frhrn v . Müffling , wird sich in und um Lrcfcld ,wohin das Hauptquartier bestimmt ist , eine Truppenmassevon ungefähr 26,060 Mann Linie versammeln . Dieselbewird bestehen aus dem >3 . und 15 . Infanterieregimente ,unter dem Kommando des Generalmaiors von Schwalen -
see , dem 16 . und 17 . Infanterieregimente , unter dem Be¬
fehle des Generalmajors v . Weyrach , dem 37 . und 38 .
Reserveinfanterieregimente , dem Füsilicrbataillon des 19 .
Infanterieregiments und der rheinischen Schützenabthei¬
lung , befehligt von dem Generalmajor v . Schütz , auseiner Kavallericdivisivn , unter dem Kommando Sr . k. H .des Prinzen Friedrich , unter welchem der Generalmajorv . Sohr das 5. und 7. Uhlanenrcgiment und der Oberst v.
Klinkvwström das 8 . und I I . Husarenrcgimcnt führen wer¬den , und aus der Artiileriebrigade des 7 . Armeekorps ,unter dem Befehle des Obersicnv . Luchsen . Die hiergar -
nisvnircnden Truppentheile , das 13. Infanterie - , das I I .
Husarenregiment und die 1 . Abtheilung der 7. Artillerie -
brigade werden schon an den nächstfolgenden Tagen von hier
aufbrechen . Am 23 . Nov . wird , dem Vernehmen nach ,der kommandirende General v . Müffling das ganze versam¬melte Truppenkcrps in der Nähe von Crefeld besichtigen .
Das 4 . Kürassierrcgiment wird einstweilen in der Provinzbleiben , so wie auch mehrere Offiziere , unter andern der
Generallieutenant v. Luck, zur Organisation der Ersatzba¬taillone und der Landwehr , falls deren Mobilmachung an¬

geordnet werden sollte , Zurückbleiben werden . DienaG
Bestimmung des detaillirten Korps ist " eine strategische Ob
servation an der Maas ." ( Düffcld . Z.)— Unter den hier zusammen gezogenen Truppen herchtder beste Geist ; alle , besonders die jungem Offiziere , b»
nen vor Verlangen , sich mit dem Feinde zu messen , mldie überall , auch im Auslände , achtungsvoll anerk»ten preussischen Waffen zu bewähren . Ungern sehen dir
Bürger das ihnen seit vielen Jahren befreundete Milit -iaus ihrer Mitte scheiden , indeß der Wille des allvcrch-
ten Königs ist ihnen heilig . Als Beispiel von seltenem G
horsam möchte noch anzuführen seyn,daß von 1500 aufpbotenen Reservisten nur ein einziger nicht erschienen ist,

( Düffcld . Z .)
Düsseldorf , 15 . Nov . Heute gierig wieder »,

Thcil der hiesigen Truppen auf die linke Nheinseite Mnoch andere , namentlich das 5 . Uhlanenrcgiment , folgt»
morgen nach . Prinz Alexander , ältester Sohn Sr . k. h,des Prinzen Friedrich , begleitetediefelbcn , wieamvonD
Tage , bis vor die Stadt . Wir wiederholen unserebch «
Wünsche für die durch ihr treffliches Verhalten uns sowch
gewordenen Scheidenden . — Prinz Friedrich trifft , bei
Vernehmen nach , Samstag Abend wieder hier ein

( D . Z.)

Frankreich .
2

Paris , 16 . Nov . Wir wissen heute nichts Ml !
von derNordarmce . Reisende , dicvonValencicnriesk »men , haben sic auf ihrem Marsch gesehen . Die EilivWvon Brüssel sind durch die langen Züge der Kolonnen a«!den Straßen über 3 Stunden aufgehalten worden . Ich
wichtiger scheinen die Verhältnisse im Innern sich zu g» !
stalten . Man hat heute die Nachricht , daß die Komi« !Capricieuse die Herzogin von Berry in Blaye ans Laiidza ,
setzt hat . Der Renegat Deutz soll sehr wichtige Geständnis !
gemacht haben . Da er nämlich mehrere Monate in 8»
schäften der Herzogin zu Paris gebraucht wurde , so kennt!er die Häupter der Legitimisten kennen , und soll sehr eilt!aus der Vorstadt St . Germain bereits angegeben halq
wodurch eine Menge Personen in diesen Prozeß verivickrll
würden . Auf der andern Seite heißt es , würde Hr. r,
Chateaubriand aus der Schweiz zurückkommen , um dl
Herzogin zu verthcidigcn , wenn sie in Anklagestand rechtwürde . Es werden noch viele einzelne Umstände üb » dii
Verhaftung und Entdeckung derPrinzessin nachgetragen, bi!
aber theils verdächtig , theils nicht mehr interessant M,weil jetzt größere Verwickelungen die Aufmerksamkeit i»
Anspruch nehmen .

Paris , >6. Nov . Der berühmte Schriftstelleri » dkl
Nationalökonomie , Joh . Bapt . Say , ist gestern zu Pan!
gestorben .

— Die Nachricht vom Einmarsch der Franzosen in W
gien hat große Bestürzung auf der Börse verursacht , us
viele Verluste nach sich gezogen , welche durch die Mn
streitendsten Gerüchte noch vermehrt wurden . Heute stsdie ministeriellen wie die andern Blätter still , und vor ln
Ankunft der Armee zu Antwerpen oder vor dem Einmach
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« Preuffen wird sich wohl keine bedeutende Diskussionjicben. Während ihres ganzen Marsches wird die Ar -üdie Dienstregeln des Kriegs beobachten , als wenn sieWides Land wäre . Sie braucht 5 Tagemarsche nachwerpcn , und der Vortrab wird demnach den 20 . Mor -« vor Antwerpen ankommen . Der Angriff auf die Zi -
soll wirklich nur von der Feldseite , nicht von der

Mseite gemacht werden , und wird wahrscheinlich erstiüV . beginnen .
Straßburg , 18 . Nov . Hr . Humann ist mit 184Minen (von 104 ) im Bezirk Schlcttstadt wieder zum(Mitten erwählt worden . ( Nie . Kur .)

^ Großbritannien .
ondon , 9 Nov . Man kann sich leicht denken ,feie Kriegserklärung gegen Holland <chenn anders kann
die Beschlagnehmung holländischer Schiffe und dieÄÄe der holländischen Küste doch nicht nennen ) keine

mge Sensation erregt hat ; da man sich trotz aller Anstal -
Iliiid Gerächte , von denen man sich so lange umgeben

nicht bereden konnte , daß man es würde wirklich
» Kriege kommen lassen . Es ist zu allen Zeilen schwer ,Gsinnungen einer Nation über irgend eine bestimmte»rlung ihrer Regierung zu entdecken , und über diese
>»>sich noch so wenige Stimmen vernehmen lassen ,i cs sehr voreilig seyn würde , jetzt schon bestimmen zuwas die britische Nation davon denkt - DieKauf -

welche ihren Handel dadurch gestört sehen , ohne
« durch den Krieg selbst anderweitigen Lorthcil ziehenlinnen , erklären sich inzwischen laut genug gegen das
mchincn gegen Holland , und nennen es gewalttyatig ,
»Acht und anti -Britisch , was auch die Tories in ihren
Sc» , wie in ihren Zeitungen thun . Die Nation im
M scheint zwar die Sache für jetzt noch mit gleichgül -
mAugen anzusehen ; zöge sich aberdcr Krieg indieLän -
, so daß er neue Auflagen nöthig machen sollte , oder
V er in irgend ein Lcbensbedürfniß Thcuerung , ohne
jiiljwischcn etwas vorgefallen wäre , was die Lciden -
chn für denselben aufregen könnte , so würde er , und
chm die Minister , die ihn angefangen , im höchsten:ite unbeliebt werden . Daß das Volk dermalen nicht

Krieg isi , geht schon aus dem gemessenen Ton der
i mlen Journale hervor , wann von Holland die Rede ist

R sie vermeiden es , so viel nur immer möglich , die
Ähümlichkcit der Holländer aufzureizcn , um nicht der
ich eine Wendung zu geben , welche , indem sic den
Lzin d '

ie Länge zöge , den Holländern die Sympathie
iEnglmder selbst sichern dürfte . Inzwischen hat man
»lie Hoffnung noch nicht aufgegcbcn , daß dieser unglück -
-! Streit bald und vielleicht ohne Blutvergießen bcigc -
Mden wird . (Pr . St . Ztg . )
lvndon , 13 . Nov . Das holländische Schiff Dric

mden, welches am Dienstag von Hüll nach Amsterdam«ln wollte, wurde von den Mauthbeamten angehalten>! mit Embargo zurkckgebracht . Dagegen sind 3 cngli -
«cSchiffe am Dienstag von Rotterdam abgesegelt , und
Ptziudert hier angckommcn . Das gemeine Volk in Hüll

war so erbittert über unsre Regierung in Betreff des Em¬bargos , daß es die Schiffsmannschaft mit Steinen warf ,die das holländische Fahrzeug in Beschlag genommen hat¬ten . ( Huü advertiser .)— Die Sun gibt einen ausführlichen Bericht über dieVersammlung der LondonerKaufleute in Betreffder Kricgs -maaßregeln gegen Holland . Es kamen die vorzüglichstenund angesehensten Handelsleute zusammen , und Sir Tho¬mas Wilson führte den Vorsitz , der einer der Eigenthümerder englischen Bank ist . Der erste Beschluß wurde beina¬he einstimmig angenommen , und lautet : Die Versamm¬lung sieht mit dem tiefsten Bedauern und mit der lebhafte¬sten Besorgniß die Vereinigung eines englischen Geschwa¬ders in der Absicht , um mit der französischen Flotte gegenHolland aufzutreten , so wie auch den Befehl , auf die hol¬ländischen Schiffe und ihre Equipagen Beschlag zu legen .Der zweite Beschluß erhielt eine ähnliche Mehrheit , undlautet : Die projektirte Feindseligkeit gegen Holland istdurch keine Verletzung der englischen Interessen , durch kei¬ne Beleidigung der englischen Ehre herbeigeführt . DieVersammlung wollte keinen Einwand hören ; ein MannNamens Edmonds sagte , ich bin Republikaner , aber ichwill doch den Krieg nicht . Da erhob sich die ganze Ver¬sammlung unb rief : zur Thüre hinaus .Die Beschlüsse dieser Versammlung sind den Ministerndarum sehr unangenehm , weil der Handelöstand das lei¬tende Prinzip der englischen Politik bleibt . Der mininistc -rielle Globe bemerkt , es sey mit diesen Vorschlägen jetzt zuspät , und die Versammlung habe daher die Absicht nichthaben können , damit die Regierung in Verlegenheit zu se¬tzen. Die Times treten dagegen heftig auf , und machenFolgendes geltend : Englands Mitwirkung zum FeldzugFrankreichs sey gerade die beste Gewährschaft des Friedens ,denn zieht sich England zurück , so ist Frankreich alleinHerr , und man weiß nicht , wie es gehen wird .— Der Courier sagt , der Einmarsch Preuffcns in Lu¬xemburg und Limburg könne jetzt von England und Frank¬reich nicht mehr erlaubt werden , weil Preuffen erklärthabe , es würde zum Vorthcil Hollans cimücken , und dassey keineswegs die Absicht der beiden andern Mächte gewe¬sen , und diese würden sich nicht so übertölpeln lassen .
Holland .

Haag , den 15 . Nov . Der Staatscourant vom 14 .meldet : '- Einige Lvotsen haben gestern dem Befehlshaberdes vorgeschobenen Postens von Goedereede berichtet , daßsie auf dem Meer ein franz . Kricgssregatte gesehen , welcheeine Schaluppe ausgesetzt hatte , um den Dosier zu sondi -ren . Diese Fregatte hatte sich unter ihren Augen einesholl . Koff bemächtigt , und sich darauf gegen einige Schif¬ferboote gewendet . Am selbigen Tage hatte man vomThurm von Goedereede einige kleinere Kriegsschiffe signa -lisirt . Derselbe Befehlshaber hatte ein französ . Handels¬schiff festgenommen , welches das Weite suchen wollte , undhatte dasselbe in den Bereich seiner Artillerie stellen lassen ;allein er hatte bald darauf Befehl erhalten , dies Schiffseine Reise fvrtfttzen zu lassen , und die engl , und französ .
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Handelsschiff ? weder bei ihrer Ankunft noch ihrer Abfahrt
im Mindesten zu beunruhigen . "

Aus dem Haag berichtet man , daß die Adjutanten des
Prinzen Friedrich heute Abends und der Prinz selbst mor¬
gen früh nach dem Lager abgehen werden .

Der Arnh . Kurier berichtet , er wisse mit Sicherheit u .
habe den schriftlichen Beweis vor Augen gehabt , daß der
General Lhaffö mit seiner Besatzung geschworen hat , die
Zitadelle von Antwerpen ohne Befehl seines Königs nicht
zu übergeben , es möge auch kommen , was da wolle , er
werde mit seinen Kriegsgefährten lieber den Tod und den
Untergang verziehen , als vor der H - eresmacht Ludwig
Philipps zittern , und wenn sie die ausgesuchteste wäre .
Das ist auch die Meinung aller Niederländer , lieber mit
Ehren zu Grunde gehen , als mit Schande beladen von
unfern Feinden Gnade zu betteln .

Belgien .
* Brussel , 14 . Nov . Der Wirrwarr ist hier groß ,

selbst den geschicktesten Leuten steht der Verstand still , und
sie lassen sich blind von den Ereignissen fortreißcn . Der Jam¬
mer in und um Antwerpen übersteigt alle Beschreibung , in
Mecheln , Lier , Vilvoorde , Löwen , Acrscot , überhaupt in
der ganzen Umgegend ist alles mit Flüchtlingen angefüllt .
Diese Leute können nicht einmal an diesen Orten bleiben ,
denn sobald die Franzosen ankommcn , so bedürfen die bei¬
den Armeen alle Gebäude und so ist ein Weitcrziehen der
Unglücklichen unerläßlich . Die Einquartierungen werden
sehr drückend seyn , schon nachdem , was angcsagt ist ,
welches gewöhnlich weit unter der Wirklichkeit bleibt . Ein
ernsthafter Krieg scheint unvermeidlich , und die Folge da¬
von wird die Restauration seyn , daher unsere Geistlichkeit
so sehr gegen dies äußerste Mittel der Waffen geeifert hat .

Brüssel , 14 . Nov . Marschall Gcrard , welcher
blos auf einige Augenblicke hierher gekommen war , um sich ,über manche Einrichtungen besser zu belehren , wird nicht
mehr nach Valenciennes zurückgehen , und heute ist sein
Adjutant , der Kommandant Lafontaine , mit dem bestimm¬
ten Befehl nach der Nordarmee abgegangen , morgen um
6 Uhr ihren Einmarsch zu beginnen , und zwar auf ; Punk¬
ten , A >h , Courlray und Mons . Damit wird die königl .
Rede wörtlich in Ausführung gebracht . Die diplomatischen
Entscheidungen , welche seit der Ankunft des Marschalls
selbst auf Unkosten einer übelverstandcnen Popularität ge¬
nommen worden sind , stimmen mit den Vorhcrsagungcn
der Offiziere überein , um glauben zu machen , daß der
Beginn der Verwirklichung des Trakiats vom 15 . Oktober ,d . h . die Belagerung der Zitadelle von Antwerpen , zu kei¬
nem Vorwand eines allgemeinen Kriegs Anlaß geben darf .
Bei seinem Eintreffen in Brüssel glaubte der Marschall ,
daß die belgische Armee zur Mitwirkung berufen sey , und
so viel ich weiß , war dies sein sehnlichstes Verlangen .
Allein in einer diplomatischen Berathung ward das Gcgen -
theil entschieden . Diese gegen die Ansichten des Oberbe - '
fchlshabers genommene Maaßregel hat auch dem Königin »
höchsten Grade mißfallen , weil Leopold von dem Muthe ,
der Aufopferung und der kräftigen Haltung seines Heeres

aufs Innigste überzeugt ist. Er hoffte auch , daß durch dir
Theilung der Gefahr die beiden Armeen ein enges BanS
umschließen würde , besonders da sein persönlicher Mich
zum Theil wenigstens , sich die hohe Achtung der Franp
sei» erworben hat . Es ist demnach in dem gestern gehallt
non Rath entschieden worden , daß die französische Arm
allein angrcifen soll , und daß die Belgier nur dannH
darein mengen worden , wenn General Chasse den ech»
Kanonenschuß auf die Stadt abschießt . — Wir geben noch
kürzlich eine Ucbersicht der heutigen Sitzung der Deputii-
tenkammer . Um halb 1 Uhr besteigt Hr . Pirson den Pss
sidentensitz , und trägt darauf an , zuden gewöhnlichenÄpi -
rationen zu schreiten . Die Tagesordnung kömmt an dir
Präsidentenwahl . Hr . Devaux verlangt Aufschub , bisck
Vollmachten untersucht worden sind . Hr . Dumortier be>
steht auf Beschleunigung der Operationen . Es handeW
darum , keine Mitschuldigen der Minister zu werden . Hk.
Lebeau ( mit Nachdruck ) , die Minister haben keine Furcht,
und sind immer bereit Rede zu stehen . Hr . v. Brouckm
stimmt für den Vorschlag des Hrn . Dumortier . DcrM
nister des Innern vertheidigt gegen Hrn . Dumortier die ze
nommencn Maaßregcln . Nachdem noch mehrere Dej»
tirten an der Verhandlung Theil genommen , und lebhß
dafür ' und dawider gesprochen worden , und nachdem A -
morliec durchaus eine Abendsitzung verlangt hatte , wird di«
Sitzung durch 40 Stimmen gegen 30 ans den morgM
Tag verlegt . In dieser Sitzung sprach sich die OppojiÄ
auf das heftigste aus , und wollte selbst das Reglement »»-
beobachtet lassen , so sehr erbittert und erhitzt war sie gep
das Ministerium .

Brüssel , 15 . Nov . Man versichert uns diesen Au¬
genblick ( lim 11 Uhr Morgens ) , daß die ganze Garnisei
von Brüssel , sowohl Infanterie als Kavallerie und M -
lerie , Befehl erhalten hat , noch heute zur Armee abM
hen . Die Bürgergarde wird , wie man sagt , zusamlM
berufen werden , um den Dienst der Stadt zu verseht ».

( Courr . b.)
— Ein Kurier ist gestern von London mit Depeschenfit

die Regierung angekommen . Es scheint , daß unterMs -
sischer Vermittelung VersöhnungsmaaßregelnvorgeMgt »
worden sind . Man glaubte selbst , daß cs zu keinerM
gerung der Zitadelle von Antwerpen kommen würde.

(Uni»».)
Antwerpen , 14 . Nov . Eine rauschende MusikH«I

sich gestern Abend und heute Morgen vor 5 Uhr aus da
Zitadelle hören lassen. Man kennt die Ursache davon nicht
— Gestern sind 4 Soldaten aus der Zitadelle dcscrtiissü
derselben wurden vom Muskctenfeuer der Wälle getödleh
nvch ehe sic unsere Vorposten erreichen konnten .

— Die Regierung hat nicht für gut gehalten , in da
Thronrede eine Hoffnung oder Vermuthung über dal
Schicksal der Stadt Antwerpen während der Belagern»;
auszudrücken . Dieses Schweigen , das sich durch die ll»
gewißheit der Absichten und Plane des Kommandanten da
Zitadelle leicht erklärt , bestärkt natürlich alle Besorgnisse
und gibt den Vorsichtsmaaßregeln unserer Einwohner M
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Wgkcit . Auch dietet unsere Stadt den Anblick einer fast
ilzcnieinen Auswanderung dar .

Lüttich , 15 . Nov . Die kombinirten Flotten sind in
Irr vorgestrigen Nacht bei Ostende vorübergefegelt . Die
Htte warf Raketen , als sie vor der Stadt passirtc .- Nach der Aachener Zeitung haben die Empfänger in
!rnan Preuffen anstoßenden belgischen Gemeinden Befehl
Wen , ihre Kaffen unverzüglich an die Brüsseler Bank
^ «liefern .

Auszug aus der Thronrede .
( Schluß )

Schon hat die Organisation der richterlichen Gewalt die
Mische Verfassung des Staates ergänzt und auf bestimm -
ü Grundlagen die Unabhängigkeit der Magistrate festge -
L — Während Ihnen die Budgets des I . 1833 wer -
« vorgelcgt werden , werden Sie zugleich die Rechnun¬
gen 1830 und 1831 vor Augen haben . — Derzweite
Nil der Anleihe , die Sie bewilligt haben , ist in Rück -
hider Umstände zu einem vortheilhaften Preis kontrahier
gen . Diese Umstände , welche fast allen Ländern Eu -
gs gemein waren , haben für Belgien eine Vermehrung
pAusgaben herbeigefährt , die durch eine Vermehrung
festen wird gedeckt werden müssen . Das Land wird
Kiii nothwendige Opfer zu fügen wissen , indem es die
M um sich wirft und sich erinnert , daß es zu keiner Zeit ,
Nachtet der Schwierigkeit der Ereignisse , unter einem
Ermäßigten und milden Auflagensystem gelebt hat . —
^ i» die Vollziehung des Vertrags durch die Mächte un -
ijunge und schöne Armee verhindern muß , ihre Tapfer¬
es eine ausgezeichnete Art zu beweisen , so ist ihre
chbenheit mir dafür Bürge , daß , während des Laufs
rErcigniffe , die sich vorbereiten , die Verletzung des Ge -
M durch den Feind oder jeder andere Angriff gegen Bel -
r>nicht ungestraft statt finden würde . — Die Interessen

M Armee sind der Gegenstand meiner lebhaftesten Sorg -
1 Stoch hält cs schwer , den Zeitpunkt einer jetztwahr -

Michcr gewordenen Entwaffnung zu bestimmen . Ein
chtzmtwurf über die Organisation der Armee auf den
Äenssuß wird Ihnen jedoch vorgelegt werden . Das
' !:« cmcnt , die Pensionen werden ebenfalls der Gcgen -
W besonderer Gesetze werden . — Wir nähern uns ei-

wichtigen Ereigniß , meine Herren ; die Befreiung un -
Ä Gebiets muß dazu beitragen , das öffentliche Zu -
kw zu befestigen . Aber Sie werden sich mit Schmerz
« rn , daß nicht ganz Belgien durch Europa adoptirt
Mn ist . Wenn der Tag der Trennung wird gekommen

dann werden wir die durch die Bevölkerungen , wel -
« sch mit so viel Ergebenheit an unsere Sache anschlvs -
i , Misteten Dienste nicht verkennen . Sie haben nicht
Gört , meinen Sinn zu beschäftigen ; sie werden jenen
- Kation auf sich lenken .

Schweiz .
Bern . Die Aüg . Schweizer Ztg . sagt : »Diefort -

«mdc Verhaftung unserer Stadtmagistrate erregt bei
» größten Thcildes hiesigen Publikums einen Unwillen ,
chn mit jedem Tage sich steigert , besonders da man

einerseits einen Hausarrest für zulänglich hält , und Ein¬zelne in ihrer langen Enthaltung bereits an ihrer Gesund¬heit leiden und daselbst für solche nicht die gehörige Pflegeerhalten können ; andererseits man die Akten bereits ge¬schlossen glaubte , und demnach um so mehr ihre unver¬zügliche Freilaffung erwartet hatte . Ob wirklich , wie eSheißt , neue Thatsachen gegen dieselben entdeckt wordensind , ist nicht bekant ; so viel glaubt man aber mit Sicher¬heit behaupten zu können , daß , so großen Werth auchdie Radikalen diesen Entdeckungen beizumessen sich bemü¬hen , dieselben , sowenig als das Bisherige , die Schuldder Inhaftirtcn vor den Augen des unbefangenen Publi¬kums darzuthun vermögen werden . Dem sc» nun , wieihm wolle , so ist wenigstens dieser Anlaß ergriffen worden ,um die Untersuchungen wieder anzuheben und die Haft zuverschärfen ."
Basel . Durch aufrührerische Widersetzlichkeit mit

Gewaltthätigkeit verbunden , ist am 10 . d. in der bleiben¬den Gemeinde Oberdorf die Ruhe gestört worden . AlsAbends gegen 10 . Uhr ungefähr 20 Personen , meist ausOberdorf , einige aus getrennten Orten , Waldenburg , Lie-
derswyl u . s. w . , in einem Wirthshaus unter Gesang undLärm noch beisammen waren , wollte ihnen der Gemeind¬
präsident Ruhe gebieten , ward aber beim Eintritt sogleichangegriffen , geschlagen und mit den ihn begleitenden zweiLandjägern weggetriebcn . Zur Herstellung der Ordnungvom Oberdörfer Präsidenten herbeigerufen , erschien späterderjenige von Niederdorf mit einer Anzahl seiner Ange¬hörigen , deren einer der Vorangecilten von der Ueberzahlder Unruhstifter zu Boden geschlagen , so wie bald daraufim entstandenen Handgemenge dem Bruder des Präsiden¬ten Regennaß ein Arm entzwei geschlagen ward . Beide
Parteien zogen sich nun zurück , aber auch zwei , vonTitter -ten auf Bericht von Unordnung herbeigekommene Landjä¬ger , mit einem dritten Begleiter , wurden in Oberdorf von
dergleichen Rotte überfallen , und einer der Landjägermißhandelt , entwaffnet , dann wieder losgelassen . — Ei¬ner der Hauptursächer dieses ruhestörenden Vergehens , istseither in Verhaft hieher gebracht worden .

Spanien .
Madrid , 6 . Nov . Die amtliche Zeitung enthält fol¬

gende königl . Dekrete vom 5 . Nov . ; 1 ) Alle Fonds des
Staates , und demnach auch des Staatsschatzes , von wel¬
cher Art und Beschaffenheit scyn mögen werden dem Mi¬
nisterium der Finanzen zugetheilt . Die Fonds , welchevon den übrigen Ministerien abhiengen , werden somit vom
Datum des Dekrets an auch von dem Finanzministeriuly »
abhängen . 2 ) Im Finanzministerium wird ein besonde¬res Portefeuille gebildet , welches etwa so viel ist als Mini¬
sterium des Innern . Der Finanzminister da Piedra wird
einstweilen auch dieses Protefeuille übernehmen und das
Persona ! desselben in Vorschlag bringen . 3 ) An die Stel¬le des Marquis v. Zambrano wird Herr v. Castannos zumGeneralkapitan der ProvinzNeucastilienernannt , unddem -
selbcn in Betracht seines hohen Alters ein Amtsgehülfe in
der Person des Generallieutcnants Contenai gegeben . Zam -
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brano behalt übrigens seinen vollen Gehalt ( etwa 30,000
Frkn .) . -4) Generalkommandant der königlichen Garde
wird Manuel Freise an der Stelle des Marquis v . Zam -
brano . — Der Kriegsmmistcr Monet hat an den General¬
kapitän von Latalonien den Befehl erlassen , den Infante¬
rielieutenant Suarez vor ein Kriegsgericht zu stellen , weil
er Veranlassung zu Unruhen am 25 . Okt . gegeben habe ,und verdächtige Bücher und Papiere , wie z . B . die Kon¬
stitution von Bayonne , ein Glaubensbekenntniß der anti -
katholischen Sekte und eine Lobrede auf die St . Simonisti¬
sche Religion , bei ihm vorgefundcn worden seyen . —
Zwei Generale und einige Mönche wurden neuerdings ver¬
haftet , welche zu der karlistischen Verschwörung gehört
hatten . — Es ist davon die Rede ; daß auf den Gebrauchder Ausdrücke : Negros , Kommuneros , Annilleros , Franc -
maoons u. s. w. eine harte Strafe gesetzt werden soll . —
Martinez de la Rosa soll mit dem die Einberufung der
Cortes betreffenden Entwürfe beschäftigt seyn , und dabei
die französischen Kammern stch zum Vorbild genommenhaben . — Die Gesandten Oesterrichs , Rußlands und Nea¬
pels steht man jetzt sehr selten am Hofe und bei den Mi¬
nistern , dagegen fast jeden Tag die Gesandten Frankreichsund Englands . — So eben erfährt man , die Regierung
habe eine neue karlistische Verschwörung entdeckt . — Von
Portugal weiß man hier nichts Näheres ( S M .)

Verschiedenes .
In allen Kupferstichhandlungen zu London hängt ein

Bild aus , worin der schlaue Talleyrand den kurzsichti¬
gen Palmerston unter dem Arme hält , mit der Aufschrift :'I 'ko ls -ve leaüins tkk klirrst . (Der Lahme führt den
Blinden . )

Staatspapiere .
Wien , 13 . Nov . 4prozent . Metalliqucs 74 ^/ » ; Bank¬aktien 1102 .

Pariser Börse vom 16 . Nov . 5prozent . konsol . 96 Fr .15 Ct . 3proz . konsol . 67 Fr . 55 Ct .

Redi'girt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auö den Karlsruher Witterungö -
beobachtungen .

18 . Nov . Barometer Therm . Hvgr . Wind
M . 7 ^ .
M . 2
N. 7

28 Z . 1,6 '' -
28 g . 1,t »' .
28 Z . 0,5 L.

I,2G
5,8 G
3,lG .

73 K NO .
64 G NO .
68 G NO .

Heiter und Reif — fortwährend heiter .

Psychrometrifchc Differenzen : 1.4Gr . - 2 . lGr . - 1 .3Gr .

Theateranzeige .
DienStag , den 20 . Nov . : KönigEnzio , Trauerspielin 5 Aufzügen , von Raupach .
Donnerstag , den 22 . Nov . : Der Liebestrank , komi¬

sche Oper in 2 Aufzügen , von Auber .
Freitag , den23 . Nov . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil des Hrn . Hofmusikus Sch lin¬ke ) : Großes Konzert m2 Äbtheilungen .

Menagerieanzeige .
Dienstag , den 20 . Nov . , Na hmittags 4 Uhr, mder Fütterung , auf Verlangen : Der KampfdesMren mit den Hunden . Diese Vorstellung , so hi»wohl noch niemals geliefert worden , findet ausserhalb d»Behälter im Parquet der Bude statt , weshalb ein Platznb

gebrochen ist , und sodann für die Zuschauer nur noch MPlätze , der l ste und 2te vorhanden sind , indem diescsgr«-ße Schauspiel einen beträchtlichen Raum erfordert .Zu erwarten auf morgen die Zusammenlaffung der ba¬den Unzen -Thiere .
Um geneigten Zuspruch bittet

C . van Aken .

Veräuffermrg von 2 großen Herrschaften .
Den 27. November 1832

werden zu Wien die galizischen Herrschaften Roguzneund Neznioro unter den annehmbarsten Bedingung ^
veräußert .

Zur Bequemlichkeit der Liebhaber soll der Kaufpmidurch Aktien gedeckt werden , welche bei dem unterMneten Handelshause -» 7 fl . rhein . oder 4 Thlr . preuß,Ct . pr . Stück — ausführliche Anzeigen und Beschrei¬bungen aber unentgcldlich — zu beziehen sind.
I . N . Trier , in Frankfurt a/m. .

Mößkirch . ( Pro vi so rg es » ch. ) In die Apostel, »Stetten am kalten Markt wird ein fürs Großhcrzogstumtz 'll.den lizcniitter Provi so r gesucht , welcher innerhalb 4 W«.chen einsteben muß . — Wer hiezu Lust hat , wird ersuch «, Dalsbald an den Unterzeichneten um die nähere Auskunft sch,«fl- !Uch zu wenden .
Apotheker Ramspergei

in Mößtnch .
Hornberg . ( Offene G eh ü l se n st e l l e. ) Allst»

1 . Febr . 18ZZ wird dahi,r eine Gehülfenstclle offen , welche »mmit einem im Obereinnehmerei - und AmtrkasseniechniliicMli !»eingeübten Jndividilum wieder zu besetzen wünscht . DieMMHerren , welche hierzu Lust tragen , wollen sich in frailll ' »»Briefen an den Unterzeichneten Vorstand wenden .
Hornberq , den , 4 . Nov . istZr .
Graßhcrzogl . Obereinnehmerel und AmtskasseNverrechNiiliz.

L 0 r e » y .

Karlsruhe , ( Fahndung . ) Unserer ffabndll 'iq
'

>4 . d . M . haben wir die Berichtigung nachzulragcn : daß l«!
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!» Maiinte Flüchtling Joseph Philippe heißt , und ein.lezelschmidt ( llloutier ) seines Gewerbes ist ; ferner daß jederIsiie Hosen von grauem Zwilch trug , auf deren Gürtel , gleich»>! auf jedem Hemde , das Wort Colmar eingeätzt war . Zweiche Flüchtlinge trugen eisenfarbe Uebcrröckr .
Karlsruhe , den , 7 . Nov . , 632

Großherjvgliches Pvlizeiamt .
Picot .

kahr . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 5. auf den 6 .M. wurden dem Webermeister Taver Kanzler von Etten -« aus seinem vor dem Ochsenwirtbshause zu Friesenheim ge-tckeii-n Marknvagcn folgende Gegenstände entwendet :
>j Tin Stück rothgewürfeltcr Siamois mit weißem Kranz , 79i Tllen haltend , die Elle zu 16 kr . , „ st . 4 kr .

I,i> Tin «Stück von gleicher Farbe , größer gewürfelt , mit , 6! blauen und - rochen Fäden , die Elle zu , 6 kr.llh Tin anderes Stück von gleicher Beschaffenheit , die Elle zuü >6 kr.
Ii> Tin Stück gelb gewürfelter do. mit 4 gelben und 4rothcn1 Fäden , die Elle zu , 5 kr .
W Tin Stück do . mit blauem Ueberschuß , die Elle zu i 5 kr.«ijEin Stück ds . blauer einförmiger Barchent , die Elle

zu , 8 kr .
l>Em Stück Siamois mit 2 Fäden blau und ein Fadenweiß , die Elle zu , 7 kr .
>! Eia Stück Siamois mit gelb und rochen Fäden , die Ellezu , 6 kr .
fTin Rest von glattem blauen Siamois , die Elle zu>3 kr .
N- n bringt diesen Diebstahl Behufs der Fahndung andurchlijfentlichen Kenntniß .
lehr , den , 3 - Nov . , 632 .

Großherzoglichcs Oberamt .
Lang .
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Üastatt . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus der Der «
iOast des verstorbenen Hofgerichtsraths Hüber da -r «erden

Moniag , den 26 . d. M . ,
«die darauf folgenden Tage , nachbeschriebenr Fahrnißgegen -auder öffentlichen Steigerung ausgeseyt ;

Weine :
lWhr 5 o Ochmlein i6,gr Ruppertsberger Traminer .> 40 - 18,8r do. do.« 60 s 16, >r do. do .- 40 - 1622k do . do.> 12 - i 83 or Tauberwein .- 24 - gemischt .

Sodann
b» Vhm in Eisen gebundene Fässer ,
isilderne Leuchter .
!m goldene Repetieruhr .
i« i do . Tabattier » .
k-dtiee goldene Ringe mit Brillanten ,

klberne Eßlöffel .
Ü« Wiener Flügel ,
ti» Glasharmonika ,
b«' tzsitzige Chaise
im Büchersammlung aus den Fächern der Jurisprudenz ,Wlosophe , Geschichte rc .i« ze Selgemalde und Kupferstiche .d>i Blumensammlung .
A auch allerlei HauSgerälh , als : Bcttwer , Schreinwerk ,Kiudengeschirr, Kleidungsstücke rc .
Kfm , den 8 - Nov . , 83 r .

Großherjvgliches AmtSrevisorat .
Hink .

Gerlachsheim . ( Weinversieigerung . ) Aus derVerlassenschaftsmasse des gewesenen Apothekers und Weintänd ,lers Andreas Hergt zu Lauda werden
Montag, , den 10 . Dezember d. I . ,f,üh g Uhr ansangend ,nachbenannte gutgehalicnc Lauberweine gegen gleich baare Zah¬lung bei der Abfassung versteigert werden ;

Fuder . Ohm . Stütze .
S
4
7
9
7
5
1
5
r
«
9
2
9

2
4

9
6
4
8
2
7
4
7
5
7

, 775r weißer .
17661- do.
, 7g 8r
18021-

18070
i8nr
, 6igr
i6 ? 6r

do .
do .
do.
do.
do »
do.

1827k rother gefrvrner .
do . rother .
do. do .
do. weißer geforner .
do . weißer .

1626k do.
, 63 , r do.

do. rother .
«sodann eine Quantität gemischter und

Trübwein .
Ferner :

— 84 ZwetschgcnbranntweiN .— » 9 Hefenbranittwein
und

— — 8 Arac .
Gerlachsheim , den , 5 . Nov . , 83 a.

Gioßherzoglicher Amisrevisorat .
Geher .

St . Blasien . ( Kupferverkaus .) Am Donnerstag ,den b . Dezember d . I . , werde » auf dem Domänenverwaltung - ,burcau 1870 Pfund altes Kupfer , unter Vorbehalt der ho¬hen Genehmigung , an die Meistbietenden öffentlich verkauft wer¬den ; wozu die Herren Liebhaber andurch eingeladen werden .St . Blasien , , 5 . Nov . , 832 .
Gioßherzvgliche Domänenverwaltung .

Wil lmann .
Durlach . ( Fahrnißversteigerung . ) Dienstag ,den 4 . Dezember d . I . , Vormittags 6 Uhr , werben d >« zurGaNlmasse des Anton Fcininger dahier gehörigen Fahrniß -stücke , bestehend in etwas Hausrath und einem bedeutenden Vor¬rath von unverarbeiteten Häuten , Lohkäs , Gerberrinden undLhran , in einem Anschlag vv » 1280 st . , in der Wcrkstätte de«Amon Feininger in der Pfinzvorstabr , einer öffentlichen Ver¬steigerung ausgesetzt ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladmwerde » .
Durlach , den 14 . Nov . , 83 s .

Bürge - meistcramt .
Wepsser .

Karlsruhe . sHausversteigerung . ^ Das zweistö -ckigte Wohnhaus Nr . , 6 der Waldstraße mit vvrtheilhaft ange -Ugtem Garten wird
Dienstags , den 27 . Nov . ,Nachmittags 2 Uhr , auf de » Antrag des Eigenthümrrs , DavidKeßler , öffentlich versteigert , und bei annehmbarem Gebot so¬gleich zugelchlagen werden . Die Steigerung geht im Hauseselbst vor sich. »

Ksrlsruhe , den >5- Nov . 1882 .
Großherzogltches StadtamtSrevlsorat .

K e r l e r .
! Kronau . ( Frucht - und Strvhverfleigerunz .

, om
der
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Bis Montag, den 2 . , und Dienstag, den 3 . k. M - , werden im
Pfarrhaus zu Kronau ( Amt Philippsburg ) die zum Pfarr -
interimsrevenücnfond gehörigen Frlickue und Stroh gegen baare
Zahlung a » den Meistbietenden verfleigerr werden :

s5 Mlrr . Korn ,
- 5 » Gerst ,
35 « Spelz ,
17 , Hirsen ,

g Sr . Weizen,
6 - Haber,

ra » Spelzenabzug ,
5 » Gerstenabzug ,

r ija Sr . Erbsen .
Ferner wird am 3 . nach,letzendes vorhandene Strotz gegen baare
Zahlung versteigert :

So -, Gebund Kvrnstroh , , .
LSo - Spelzen,trotz , ,, oc> » gewirrtes Sp - lzenstroh,
65o » Gerfiensirotz,

25 » Weizeiistroh,
, 5 » Habcrstroh,

am , Gebund Strotz . . .
Die Liebhaber haben an gedachten Tagen , Morgens g Uhr ,

dahier zu erscheinen . <
Kronau , den , 2 . Nov . a63r .

Bürgermeisteramt .
Dämmert .

vät . Vetter, '
Rattzsschreiber.

Karlsruhe . sA u sforder u n g.j Ignaz Stupfel von
Bühl , dessen Schwester Friederike Stupse l und Joseph S t e,
phan von Unternesselried werden der Theilnahme an Fälschung
von Pfandurkunden beschuldigt Da dieselben sich von ihrer
Heimat - entfernt haben , so werden sie andurch aufgefordert ,

innerhalb 6 Wochen
sich bei der diesseitigen Stelle zu sisiiren , ansonst sie mit ihrer
Verantwortung ausgeschlossen und weiter verfügt würde , was
Richtens .

Karlsruhe , den 14. Nov . 1852.
Großherzogliches Stadramt .

Baumgartner .

Lahr . sAuff 0 r dcrung . s Da die Erbschaft des ver¬
storbenen Prokuratvrs Friedrich Kreß von Lahr nur unter der
Vorsicht der Erbverzeichniffes angelrete » wurde , so habe» alle
diejenigen , welche Ansprüche gegen die Erbmasse machen können
oder wollen , solche bei der auf

Donnerstag , den 6 . Dez . d . I > ,
Vormittags 8 Uhr , festgesetzten Liguidationitagsahri um so ge¬
wisser anzumelden , als sonst den Nickierscheinciiden ihre Ansprü¬
che nur auf denjenigen Tbeil der Erbschasrsmaffe erhallen wer¬
den , der nach Befriedigung der Erbschaftsglaubtger auf die Er¬
be » gekommen ist .

Im Fall sich durch die Liquidation eine Gantmäßigkeir Her¬
ausstellen sollte , w «rden die Gläubiger , welche ihre etwaigen
Ansprüche nicht angemeldct und richtig gestellt haben , von der
Gaiitmaffe ausgeschlossen und die Nlchrerscheinenden in Bezug
auf zu tendirende Borgvcrgleiche , Ernennung des Masscpflegcisund Gläubigerausschusses als der Mehrheit der Erschienene» bei-
tlcrenv angesehen .

Lahr , den 3 . Skt . , 632.
Großherzogliches Sberamt .

L i ch t e n a u e r.

Villingen . (Munbtvdtmachung .) Georg Sidlii-
cher von WeiterSbach wurde wegen seiner leichtsinnig!» »»-
schwenderischen Lebensweise im ersten Grade für mundtodt »-
klart , und Anton Schleicher alt Beistand für ihn btsick
ohne dessen Beiwirkung Georg Schleicher keine in dem 1. 5
Satz 5,3 genannten Rechtsgeschäfte gültig abschließen kW
was andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Villingen , den 2g . Skt ., 18Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teuf l .

Tauberbischofsheim . fMundtodterkläruiiz .IDer ledige Karl Webel von Königheim wird anmit im «s,il
Grade für mundtodt erklärt , und ihm Franz Aiuon Ed «,!
als Beistand gegeben , ohne dessen Zustimmung er die im 1. 5
S . 5,2 bezeichneten Handlungen nicht icchtSgültig vornchm
kann.

Tauberbischofsheim , den 5. Nov . , 832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .

Ladenburg . sEdikta lladu ng . ) Franz Ehrli¬
cher von Heddesheim ist schon 36 Jahre von seiner Heimch il-
wes-nd , ohne Nachricht von sich zu geben .

Derselbe wild daher aufgesvrdert ,
binnen Jahresfrist

sich zu Melden , ansonst sein Vermögen unter seine nächste» ! »-
wandten venheilt ivird .

Ladenburg , den r6 . Skt . 1832.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Emmen dingen - fVerschol kenhel 1SekkIätiM >
Da sich Michael Ehret von Malterdingcn aus die öffmÄ
Vorladung vom , 2 . Scpt . v. I . nicht gemeldet hat , se W
auf Betreiben seiner nächsten Verwandten derselbe für vnschck
erklärt , und sein in 27a fl . bestehender Vermögen denseldm, h
gen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen , de » , . Nov . , 632.
Großherzogliches Sberamt .

Stößer .

Säckingen . ( Verschollenheitserklärung .) Ä
sich der Hufschmiedgesell Johann La über von Hänner M
achkee der öffentlichen Vorladung vom 5 . Jan . , 83, , Nt. )l»
weder dahier gestellt , noch Nachricht von sich gegeben hat , ö
wird derselbe für verschollen crllärt , und dessen Vermöge» sö¬
tten Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen .Kaution , z»
gebcn.

Säckingen , den 3 - Nov . , 83a .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
vär . Nosrl.

Schönau . fVersch ollen he it,S erklär « ng . ) D«
durch diesseitiges öffentliches Ausschreiben vvrgeladene abirstck
Bäcker Joseph Zimmermann van Niederböllen , welch» »i
die Aufforderung vom 10. S -ept . v. I . i» anberaumur Ml
keine Kunde von sich gegeben hat , wird nunmehr auf gtM
Antrag für verschollen erklärt , u . dessen in 5g2 st . i - kr. besttM
Vermögen seinen bekannten gesetzlichen Erben in sürsorgW
Besitz , gegen Kaution , gegehen .

Schönau , den 4. Nov . 16Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
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